
Segefta. 

In Unter- 
italien. 

Paeftum, 

Metapont, 

204 Zweites Buch. 

fehr fchön erhaltener, alter niemals vollendeter Peripteros von 6 zu 14 Säulen, 

25 zu 58,5 M. meflend, fteht noch aufrecht zu Segefta, die Säulen uncannelirt, 

die Steinblöcke der Treppenftufen noch mit den Zapfen verfehen,, die man für 
den Transport ftehen gelaflen. 

Unter den Ueberreften Unter-Italiens (Groß-Griechenlands) find die von 
Paeftum (Pofeidonia) die bedeutendften*). Hier ift befonders der wohlerhaltene 
größere, ein hypäthraler Peripteros, der fogenannte Pofeidonstempel, 58,5 
bei 24 M., durch eine mit den ficilifchen Monumenten im Allgemeinen über- 
einflimmende fchwere, alterthümliche Bildungsweife ausgezeichnet. Er ift be- 
merkenswerth als das einzige unter den Monumenten des Alterthums, in welchem 
fich die oberen Säulen der inneren Cella erhalten haben (vgl. Fig. 191). Dem 
auf S. 15I gegebenen Querfchnitt, welcher die Erhöhung des Fußbodens der Cella 

zeigt, fügen wir nebenftehend unter Fig. 189 den Grundriß und unter Fig. 190 

es IH 
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Fig. 192. Tempel zu Affos (Grundrifs). 

* 

die äußere Anficht diefes wichtigen Denkmals bei. Die Treppen zwifchen Pro- 
naos und Cella beweifen, ähnlich den Tempeln von Agrigent, daß die beiden 
oberen Galerien nicht direct mit einander in Verbindung ftanden. Die 24 Kanäle 
der Säulen, die fchweren Kapitäle und die Wiederholung des Einfchnittes am 
Halfe, die flachen, ohne Tropfen gebildeten Platten der Viae und Anderes zeugt 
von einem abweichenden Formenfinne. Nicht bloß die Größenverhältniffe, fondern 
auch die Anordnung von 6 zu 14 Säulen entfprechen fo genau dem T. von 
Segefta, daß nothwendig eine Uebertragung des Schemas angenommen werden 
muß. — Zu Metapont am Meerbufen von Tarent haben fich Refte von zwei 
dorifchen Tempeln erhalten, deren Behandlung zum Theil den ficilifchen Denk- 
malen entfpricht**) Von dem einen, <tavola de’ paladini» genannt, ftehen noch 
15 Säulen aufrecht; von ziemlich fchlankem Verhältniß, gegen fünf untere Durch- 
meer hoch, der Echinus des Kapitäls in gebogener Linie flark ausladend, mit 
zwei Ringen und einer kehlenartigen Einziehung des Halfes. Der andere Fand 

* Delagardette, Les ruines de Paestum ou Posidonia, Fol. Paris 1709. 
##) Duc de Luynes, Metaponte. Fol. Paris,


